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Damen Verbandsliga Süd

TV Rottenburg : TTG Unterreichenbach-Dennjächt 
Samstag, 01.04.2023, 17:30 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team der TTG 
Unterreichenbach-Dennjächt

Im Spiel der Damen Verbandsliga Süd traf der TV Rottenburg am vergangenen Samstag im 12.
Saisonspiel auf die TTG Unterreichenbach-Dennjächt. Die Gäste entführten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 8:6 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Irene
Kaiser.

Der Verlauf im Einzelnen: Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Fischer / Hörnle und
Grether / Kaiser, ehe sich die Gastspielerinnen mit 3:2 durchsetzten. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Armbruster / Wehrmann
holten dagegen mit einem 3:1 gegen Sommer / Hegel einen Punkt für ihr Team. Nach den
anfänglichen Paarungen standen sich nun die Topspielerin der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. 11:6, 8:11, 11:7, 11:13, 11:9 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Shpresa Armbruster und Irene Kaiser den letzten Ballwechsel spielten.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Armbruster mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Kaum was zu bestellen hatte indes Selin
Wehrmann beim 8:11, 7:11, 2:11 gegen Petra Grether. Das Einzel zwischen Heike Fischer und
Gabriela Hegel endete indessen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeberin. Wenige
Chancen hatte daraufhin Eva Hörnle bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahentin
Brigitte Sommer, so dass Sommer ihrer Favoritenrolle, die sie im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht
wurde. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht auch die Tatsache, dass Hörnle weniger
als acht Punktgewinne im gesamten Spiel gelang. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:3. Shpresa Armbruster gegen Petra Grether hieß die nächste Begegnung
und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen
auf dem Spielberichtsbogen. Beim anschließenden 11:4, 16:14, 11:6 gegen Irene Kaiser fand Selin
Wehrmann von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Trotz des Gewinns der ersten beiden
Sätze verlor Heike Fischer ihr Einzel gegen Brigitte Sommer noch mit 11:5, 11:8, 7:11, 7:11, 5:11 im
Entscheidungssatz. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:5. Ohne Satzgewinn für Eva
Hörnle verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Gabriela Hegel. Heike Fischer gelang es,
Petra Grether im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich
mit einem keinesfalls zu erwartenden und überraschenden 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln.
Mit diesem Sieg verbesserte Fischer ihre Bilanz auf 7:15 in dieser Saison. In toller Verfassung
präsentierte sich Shpresa Armbruster im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Brigitte Sommer. Mit dieser Niederlage verbleibt die
Anzahl an Siegen von Armbruster bei 10, während sie nun 14 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit
zu verzeichnen hat. Selin Wehrmann kam mit der Spielweise von Gabriela Hegel am Tisch gut zu
Recht und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:17 für Wehrmann und 7:
18 für Hegel seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Im nun folgenden abschließenden
Einzel war die Spannung nun zu greifen. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Irene Kaiser war für Eva
Hörnle letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man
neidlos anerkennen. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Kaiser nun bei 6:18 seit Beginn der Serie.
Damit war der 8. Punkt für die TTG Unterreichenbach-Dennjächt im Kasten.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Rottenburg die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 6:18 bei 2 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TTG Unterreichenbach-Dennjächt erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 9:15. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TV Rottenburg

Doppel: Fischer / Hörnle 0:1, Armbruster / Wehrmann 1:0 
Einzel: S. Armbruster 1:2, S. Wehrmann 2:1, H. Fischer 2:1, E. Hörnle 0:3 

 TTG Unterreichenbach-Dennjächt
Doppel: Grether / Kaiser 1:0, Sommer / Hegel 0:1 
Einzel: P. Grether 2:1, I. Kaiser 1:2, B. Sommer 3:0, G. Hegel 1:2


